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Bad Homburg, September 2024

 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

weltweit verstärkt sich ein Phänomen, das die Funktionsweise demokratischer Strukturen gefährdet und freiheitliche Grund- 
werte zurückdrängt: Es ist die „Globale Rezession der Freiheit“. 

Westliche Gesellschaften leiden unter massiver Spaltung, demokratische Prozesse sind zunehmend dysfunktional und in vielen 
Systemen rückt der politische Kompass immer weiter nach rechts. Ursache dafür sind meist politische Fehler der Vergangenheit 
– mit der Folge massiver soziökonomischer Verwerfungen in der Mitte der Gesellschaft. 

An der Spitze dieser Dynamik stehen derzeit vor allem die USA, die ihre frühere Vorbildfunktion als „Leuchtturm von Demokratie 
und Freiheit“ immer schneller verlieren – befeuert von Demagogen wie Donald Trump und laufend verstärkt durch eine Welle 
nationalistischer Nostalgie und wachsender Demokratieverdrossenheit (alarmierende 85 % der US-Amerikaner befürworten 
inzwischen einen teilweisen oder vollständigen Umbau der US-Demokratie!). 

Doch auch die Ergebnisse der Europawahlen 2024 sowie der deutschen Landtagswahlen in Sachsen und Thüringen zeigen 
klar, dass die politischen Systeme westlicher Länder unter massivem Druck stehen. Überall verliert die politische Mitte, die für 
Stabilität und Kompromissfähigkeit steht, rapide an Rückhalt und wird durch radikale Strömungen abgelöst – meist am rechten 
Rand des Spektrums. 

 	 Diese Entwicklung ist für die Zukunft von enormer Bedeutung, denn: Der politische Schwenk zu extremen Positionen 
bedeutet immer einen Verlust individueller und kollektiver Freiheit! 

Speziell der verbreitete „Rechtsruck“ steht für eine Zunahme autokratischer Tendenzen – deutlich erkennbar an den Plänen 
von „Trump reloaded“ für die USA. Hinzu kommen neuerdings noch aktive Übergriffe libertärer Plutokraten (wie Elon Musk & 
Peter Thiel), die einen radikalen Abbau staatlicher Strukturen fordern und mit viel Geld die Auflösung demokratischer Prinzipien 
vorantreiben.

Der neue Zeitgeist hin zu Illiberalität und Autokratie, der bereits viele westliche Gesellschaften erfasst hat, wird durch Einflüsse 
von außen noch verstärkt: Einige autokratische Länder (Russland, China, Iran) agieren gemeinsam als „Front gegen die Freiheit“, 
die das Modell freiheitlich verfasster Demokratien entschieden und mit allen Mitteln bekämpft. 

Aus dieser dynamischen Konstellation erwächst ein zunehmend toxischer Mix aus Nostalgie, Nationalismus und Demokratie-
feindlichkeit, der eine progressive Ausbreitung autokratischer Systeme und Machtapparate nach sich zieht. Die Konsequenz 
ist klar: Wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Freiheiten werden immer stärker zurückgedrängt – und nach Ansicht 
namhafter Experten droht bereits der „Übergang in ein autoritäres Jahrhundert“.  

Welche Ursachen und Treiber hinter dieser „Globalen Rezession der Freiheit“ stehen, welche Faktoren dabei besondere Aufmerk-
samkeit erfordern und – nicht zuletzt – was dieses Szenario für Unternehmer und Investoren bedeutet, ist Gegenstand der 
vorliegenden Analyse. 

Wir wünschen eine aufrüttelnde und erkenntnisreiche Lektüre!

Dr. Heinz-Werner Rapp

Gründer & Leiter Steering Board   
FERI Cognitive Finance Institute

Vorwort
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Abstract (KI-generiert)*

Das Dokument „Die globale Rezession der Freiheit“ behandelt die weltweite Rückentwicklung 
von Demokratie und Freiheit. Es beschreibt, wie liberale Demokratien zunehmend durch 
autokratische oder diktatorische Systeme ersetzt werden.

Insbesondere die USA, unter der Führung von Donald Trump, spielen eine zentrale Rolle in 
dieser Entwicklung hin zur Autokratie. In Europa wird ein ähnlicher Rechtsruck beobachtet, 
verstärkt durch die Europawahlen 2024.

Das Phänomen wird als Teil eines zyklischen Musters dargestellt, das durch Fehler der 
politischen Eliten, die Auswirkungen der Globalisierung und den Vertrauensverlust der 
Bevölkerung in traditionelle politische Systeme vorangetrieben wird.

Die zunehmende Sehnsucht nach „starken Führern“ wird als gefährlicher Trend hin zu 
autoritären Strukturen interpretiert. Besonders besorgniserregend ist der zunehmende 
Wunsch nach mehr Sicherheit auf Kosten individueller Freiheiten.

Das Dokument prognostiziert, dass die Welt vor einem „autoritären Jahrhundert“ steht, 
in dem die Erosion von Freiheit und Demokratie weiter voranschreiten wird, verstärkt 
durch äußere Einflüsse autokratischer Staaten wie Russland und China.

Unternehmer und Investoren werden vor den Risiken dieses neuen Zeitalters gewarnt, 
da der Verlust von Freiheiten auch wirtschaftliche und persönliche Dispositions-
freiheit bedrohen könnte.

*	KI-generierte Zusammenfassung der vorliegenden Analyse durch ChatGPT
(Prompt: Erstelle eine prägnante Zusammenfassung, 20.08.2024)
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1	 Executive Summary

• Weltweit befinden sich liberale Demokratien auf dem
Rückzug; an ihre Stelle treten vermehrt autokratische
oder diktatorische Systeme.

• Insbesondere Russland und China setzen sich aktiv an die
Spitze dieser globalen Bewegung und bilden – zusammen
mit anderen Ländern – eine regelrechte „Front gegen die
Freiheit“.

• Diese Tendenz wird durch den Verlauf und das Ergebnis
der Europawahlen 2024 sowie durch den mutmaßlichen
Ausgang der Präsidentschaftswahlen in den USA grund-
sätzlich verstärkt.

• Per Definition gewähren liberale Demokratien individuelle
und kollektive Freiheit und orientieren sich an Prinzipien
wie Rechtsstaatlichkeit und Gewaltenteilung.

• Die fortschreitende Erosion liberaler Demokratien – sowie
deren Transformation oder Ende – ist gleichbedeutend
mit einer weltweiten „Rezession der Freiheit“.

• Hinter dieser globalen Tendenz steht ein zyklisches Ent-
wicklungsmuster, das die Thesen von Francis Fukuyma
zu einem demokratiefreundlichen „Ende der Geschichte“
klar widerlegt.

• Als zentraler Treiber dieser zyklischen Progression erwei-
sen sich im Rückblick gravierende Fehler der politischen
Eliten in nahezu allen westlichen Demokratien.

• Speziell die asymmetrischen Folgen der Globalisierung
sowie der Großen Finanzkrise wurden von der etablier-
ten Politik in vielen westlichen Ländern nur mangelhaft
adressiert.

• Neben dem Phänomen der „Globalisierungsverlierer“
spielen dabei auch andere Faktoren, wie unkontrollierte
Migration sowie staatliche „Underperformance“, eine
wichtige Rolle.

• Seit Jahren haben die politischen Eliten in nahezu allen
westlichen Demokratien zunehmend den Kontakt zu
wichtigen Wählergruppen („die Mitte“) sowie deren
Vertrauen verloren.

• Anhaltender Vertrauensverlust – etwa in das Prinzip der
gerechten Teilhabe sowie in die Leistung des Staates –
führt seitdem zu massiver politischer Entfremdung und
Entkopplung.

• In vielen demokratisch regierten Ländern hat dies zur
Folge, dass rund zwei Drittel der Wähler das vorherr-
schende System ablehnen und sich einen „starken Anfüh-
rer“ herbeiwünschen.

• Enttäuschte Wähler zeigen zunehmende Bereitschaft, das
politische Establishment bei Wahlen nicht mehr nur abzu-
strafen, sondern durch radikalere Alternativen zu ersetzen.

• Viele Wähler entwickeln daraus (bewusst oder unbe-
wusst) eine wachsende „Sehnsucht nach Autokratie“ –
übersehen jedoch die daraus folgenden Risiken für Frei-
heit und Bürgerrechte.

• Dadurch entsteht ein impliziter Trade-off zwischen „Sicher-
heit und Freiheit“, bei dem das „Streben nach Freiheit“
zunehmend vom „Wunsch nach mehr Sicherheit“ abge-
löst wird.

• Die Suche nach „einfachen Lösungen“ führt viele Wähler
zuletzt immer stärker in die Nähe radikaler Populisten
und autokratischer „Strongmen“, die nicht nur das
vorherrschende System in Frage stellen, sondern dieses
oftmals auch offen attackieren.

• Sowohl die Europawahlen 2024 als auch die US-Präsi-
dentschaftswahl folgen bislang genau diesem Muster
– und bringen durch scharfe politische Veränderungen
sowohl eine Stärkung rechtsextremer Parteien als auch
autokratischer Strongmen (wie Donald Trump).
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• Die tektonischen Verschiebungen im politischen System
werden durch verantwortungslos-exaltiertes Verhalten
von Spitzenpolitikern (Emmanuel Macron; Joe Biden)
noch verschärft.

• Letztlich entsteht eine starke und sehr dynamische po-
litische Progression – gleichbedeutend mit einer resig-
nierten Selbstaufgabe oder sogar einem „Selbstmord der
Demokratie“.

• Am stärksten ausgeprägt scheint diese Tendenz derzeit in
den USA, die ganz offensichtlich im Zentrum einer massiven
politischen und sozioökonomischen Transformation stehen.

• Angeführt von dem selbsternannten Volkstribun Donald
Trump sind die USA erstmals auf direktem Weg zu einer
nationalistischen Autokratie – mit Tendenz zur Präsidial-
diktatur!

• Der von Trump 2.0 geplante Umbau der USA („Project
2025“) setzt auf eine Zerschlagung staatlicher Strukturen
(Deconstruction) und massive Machtkonzentration (Power
Grab).

• Gleichzeitig plant Trump reloaded (gemäß eigenen Aus-
sagen) in den USA eine Art von dynastischer Machtaus-
übung – unter Aufhebung regelmäßiger demokratischer
Wahlen.

• Das zunehmend parteiische Oberste Gericht der USA
(SCUSA) hat eine harte Machtergreifung durch Trump
schon vorab durch einen weitreichenden Persilschein
abgesichert (Immunität).

• Mit Blick auf die machtpolitischen Ziele von Trump re-
loaded ist absehbar, dass die USA vor einer gravierenden
Einschränkung demokratischer Rechte und Freiheiten
stehen!

• Damit ist klar, dass die USA bei der globalen „Rezession
der Freiheit“ eine entscheidende Vorreiterrolle spielen –
mit ernsten Folgen für die gesamte Welt.

• Unabhängig davon zeigen sich im Weltgeschehen aber
bereits seit längerem kritische Wendepunkte, die gravie-
rende (geo-)politische Veränderungen erwarten lassen.

• Zu diesen Umbrüchen zählen der latente Übergang vom
amerikanischen in ein chinesisches Jahrhundert, das
Ende des Globalisierungs-Narrativs sowie der verschärfte
Ost-West-Konflikt.

• Die Summe dieser Wendepunkte – sowie deren enorme
globale Bedeutung – steht nach Ansicht von Experten
für den unvermeidlichen „Übergang in ein autoritäres
Jahrhundert“.

• Zusätzlich zu den überwiegend politisch motivierten Ver-
werfungen kommen künftig noch die Auswirkungen der
anstehenden KI-Revolution hinzu (Künstliche Intelligenz).

• Auch bei KI ist nach Ansicht führender Experten schon
sehr bald ein Trade-off zwischen „Sicherheit“ und „Freiheit“
unausweichlich – der wohl klar zu Lasten von Freiheit
gehen wird.

• Insgesamt entsteht so das Bild einer Welt, die in wach-
sendem Ausmaß durch Verlust, Abbau oder schlei-
chende Erosion individueller Rechte und Freiheiten
geprägt sein wird.

• Aus dieser Erkenntnis bezieht die vorliegende Analyse
ihre zentrale Ausgangsthese: Die Welt steht vor einer
tiefgreifenden Rezession der Freiheit!

• Damit zwingend einhergehend ist zu befürchten, dass die
gesamte Welt in einen neuen Superzyklus der Unsicher-
heit („supercycle of uncertainty“) eingetreten ist.

• Für Unternehmer und Investoren resultieren daraus kon-
krete Ableitungen zur persönlichen und wirtschaftlichen
Dispositionsfreiheit – was durchaus auch als Warnung zu
verstehen ist.
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2	 Die Preisgabe der Freiheit 

2.1	 Demokratie auf dem Rückzug 

Der deutliche Rechtsruck bei den Europawahlen 2024 zeigt 
eines sehr deutlich: Immer mehr Menschen scheinen be-
reit, individuelle Freiheitsrechte freiwillig aufzugeben und 
durch den diffusen Wunsch nach einem „starken Anführer“ 
oder einem „starken Staat“ zu ersetzen. Dieser Eindruck ist  
keinesfalls nur subjektiv, sondern lässt sich durch sozio- 
demographische Faktoren ebenso erhärten wie durch aktu-
elle Meinungsbilder:

So vertreten in einer jüngeren Umfrage in 28 demokra-
tisch regierten Ländern alarmierende 63 % der Befragten 
die Ansicht, „… dass es einer starken Führungspersönlich-
keit bedarf, die das Land von den Reichen und Mächtigen 
zurückerobert.“1

Noch beunruhigender ist das Bild in den USA, wo ein alters-
schwacher Präsident mit erheblichen physischen und kog-
nitiven Beeinträchtigungen für viele geradezu bildhaft den 
Abstieg der US-Demokratie symbolisiert – und wo sich viele 
Wähler 2024 erneut bereitwillig dem verurteilten Straftäter 
und Möchtegern-Diktator Donald Trump ausliefern:

Nicht ohne Grund äußern in den USA sogar zwei von drei 
Befragten (66 %) ihre Präferenz für einen „… starken Anfüh-
rer, der bereit ist, die Regeln zu brechen, um die Situation 
(…) zu verbessern.“2; präziser: „Zwei Drittel der US-Ameri-
kaner sehnen sich denn auch nach einem starken Anführer, 
der das Land den Reichen und Mächtigen entreißt (66 %).“3

Offenbar wird der Wunsch nach grundlegenden Änderungen 
des Systems weltweit immer stärker. Diese Änderungen lassen 

sich oft nicht mehr nur auf Neuwahlen oder einen einfachen 
Regierungswechsel reduzieren – vielmehr sehen viele Men-
schen ihr jeweiliges Land in einem säkularen Niedergang, 
der einen echten Systemwechsel erfordert. 

Diese destruktiven Wahrnehmungen sind in vielen Ländern 
bereits deutlich messbar: 

Selbst in traditionsreichen Demokratien wie Frankreich 
oder Großbritannien unterstellen 70 % der Befragten, 
das jeweilige Wirtschaftssystem sei unfair oder gezielt 
manipuliert und begünstige vor allem die Interessen der 
Reichen und Mächtigen („The economy is rigged to advan-
tage the rich and powerful“).4 

	 Alarmierende 71 % der Bürger in Frankreich glauben nicht, 
dass ihre Interessen von den etablierten Parteien und 
Politikern noch richtig wahrgenommen werden („Tradi-
tional parties and politicians don’t care about people 
like me“)!5 

In den USA und Großbritannien stimmen zwei Drittel 
oder mehr der Befragten beiden Aussagen zu; zugleich 
zeigt sich dort mit Werten von 64 %-65 % auch ein hohes 
Vertrauensdefizit gegenüber dem vorherrschenden po-
litischen System und gesellschaftlichen Status quo („Our 
society is broken“).6 

Mit Blick auf die USA besonders bedenklich:

Im Vorfeld der Präsidentschaftswahlen „… sind 65 Pro-
zent der Amerikaner der Ansicht, dass die Gesellschaft im 
eigenen Land zerrüttet ist. Dass es mit den USA bergab 
geht, glauben 59 Prozent.“7

1	 Ipsos (2024, Unzufriedenheit); dort heißt es zum Hintergrund der Befragung: „Die Ergebnisse stammen aus der Ipsos 
Global Advisor-Studie ‚Populism in 2024‘. Bei der Online-Umfrage wurden zwischen dem 22. November und dem 
06. Dezember 2023 insgesamt 20.630 Personen aus 28 Ländern über das Ipsos Online Panel-System interviewt.“

2	 Ipsos (2024, Unzufriedenheit); unter Bezugnahme auf die Ipsos-Studie „Populism in 2024“; vgl. dazu: Ipsos (2024, Populism).  
3	 Ipsos (2024, Unzufriedenheit).
4	 Ipsos (2024, Populism), S. 23.
5	 Ipsos (2024, Populism), S. 24; dieser Befund erklärt wohl das spektakulär schlechte Abschneiden der französischen 

Regierungspartei von Emmanuel Macron sowohl bei den Europawahlen 2024 als auch bei den kurzfristig danach 
angesetzten Neuwahlen zum Parlament. Vgl. dazu weiterführend: unten, Kap. 5-6.

6	 Ipsos (2024, Populism), S. 23-24; die entsprechenden Werte für USA und Großbritannien liegen bei 66% bzw. 70% 
(für die erste Aussage) und bei 65% bzw. 66% (für die zweite Aussage). Die Aussage, „Unsere Gesellschaft ist kaputt“, 
teilen in den USA 65% und in Großbritannien 64% der Befragten; vgl. Ipsos (2024, Populism), S. 16. 

7	 Ipsos (2024, Unzufriedenheit); (Hervorhebungen durch Verfasser).
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 	 „Auch die Skepsis gegenüber den Eliten in Politik, Wirt-
schaft, Medien und Wissenschaft ist ausgeprägt: Eine 
knappe Mehrheit (53 %) glaubt, dass diese Eliten vorran-
gig Eigeninteressen verfolgen und nicht die Bedürfnisse 
der breiten Bevölkerung berücksichtigen.“8

 	 Bereits in früheren Untersuchungen wurde für die USA 
festgestellt, dass 85 % der US-Amerikaner einen teilwei-
sen oder vollständigen Umbau der US-Demokratie be-
fürworten.9

Democracy is in retreat across 
much of the world …

Basu (2024, Globalization)

Auch in Deutschland zeigen sich bereits ähnliche Symptome, 
nicht zuletzt erkennbar an den „extremen“ – und durchaus als 
„antidemokratisch“ zu wertenden – Ergebnissen der jüngs-
ten Landtagswahlen in den ostdeutschen Bundesländern 
Sachsen und Thüringen.10 Die generell schwindende Affinität 
zur Demokratie in Deutschland wird aber (auf Grundlage ei-
ner Umfrage von policy matters) bereits 2023 sehr deutlich 
– mit folgenden Ergebnissen: 

 	 „Vertrauen in Demokratie nimmt rapide ab.“ 

 	 Während im Herbst 2021 erst knapp ein Drittel der 
Befragten angab, weniger großes oder geringes Vertrauen 
in die deutsche Demokratie zu haben, stimmten der 
Aussage in diesem Sommer bereits mehr als die Hälfte 
der Deutschen zu (54 Prozent) …“ 

 

	 „Hätten 2020 noch 29 Prozent der Bundesbürger ange-
geben, Parteien zu vertrauen, sei der Wert 2021 bereits 
auf 20 Prozent gefallen und habe nun mit 9 Prozent einen 
Tiefpunkt erreicht.“11

Diese empirischen Daten dokumentieren mit beunruhigen-
der Klarheit, dass in vielen der ältesten und traditionsreichs-
ten Demokratien der Welt zentrale Grundprinzipien einer 
Demokratie immer stärker unter Druck stehen, was zwangs-
läufig eine gefährliche Prozessdynamik zur Folge hat: 

 	 In vielen westlichen Ländern wird das Bekenntnis zur De-
mokratie durch eine diffuse Sehnsucht nach „Veränderung“ 
oder gar einem radikalen „Systemwechsel“ abgelöst.12 

Aber auch Indien, die bevölkerungsreichste nominale Demo-
kratie der Welt, driftet unter der Führung des zunehmend 
autokratisch (und religionschauvinistisch) agierenden Prä-
sidenten Narendra Modi immer stärker in ein gefährliches 
Zwischenstadium zwischen Demokratie und Diktatur.13 

In ganz ähnlicher Weise war auch Brasilien, unter seinem 
vormaligen Präsidenten Jair Bolsonaro, noch vor kurzem in 
ein offenkundig autokratisches Konstrukt abgerutscht, was 
vom damaligen US-Präsidenten Donald Trump mit Freude 
und Zustimmung bedacht wurde.14

Parallel zu diesen Trends verstärken straff geführte 
Ein-Mann-Autokratien wie China und Russland kontinuierlich 
ihren globalen Fußabdruck und demonstrieren so plakativ die 
scheinbaren Vorzüge autokratischer Systeme – quasi als Ge-
genentwurf zu den „rückständigen“ Ländern des Westens.15 

8	 Ipsos (2024, Unzufriedenheit); (Hervorhebungen durch Verfasser).
9	 Vgl. dazu: Rapp (2022, Autokratie), S. 22; unter Verweis auf: Pew Research Center (2021, Anxiety). 
10	 Vgl. dazu ausführlich und weiterführend: unten, Kap. 5.3; insbesondere Abb. 7. 
11	 Alle Zitate: Cicero (2023, Vertrauen); (Hervorhebungen durch Verfasser); unter Bezug auf eine repräsentative Befragung 

von policy matters im Sommer 2023, im Auftrag der Körber-Stiftung. 
12	 Deutschland zeigt zwar derzeit in der oben zitierten Umfrage meist noch deutlich tiefere Werte; dennoch scheinen 

auch hier bereits sehr ähnliche Veränderungen im Gang zu sein, wie nicht zuletzt der starke Aufstieg der rechtsextremen 
Partei AfD und anderer antidemokratischer Bewegungen in jüngster Zeit belegt.

13	 Vgl. beispielhaft: Global Affairs (2024, Autokratie); SWP (2024, Autokratie); Telepolis (2024, Indien). 
14	 Vgl. dazu etwa: Welt (2018, Brasilien); DW (2019; „Tropen-Trump”); The Atlantic (2021, Legacy). 
15	 Vgl. in diesem Sinne bereits ausführlich: Rapp (2024, Trump): „Hinzu kommen der scheinbare „Erfolg“ und die Schlagkraft 

autokratischer Systeme wie Russland oder China, die auf der Weltbühne immer unverhohlener ihre eigenen Ziele 
verfolgen – und dabei die USA als langjährigen Hegemon demonstrativ herausfordern.“

Autokratie bezeichnet eine Herrschaftsform, in 
der eine Einzelperson oder Personengruppe weit-

gehend unkontrolliert politische Macht ausübt.
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16	 Dies geschieht vorrangig in Lateinamerika, Afrika sowie der gesamten arabischen Welt, unterstützt durch Verbünde 
wie „BRICS+“ und andere Organisationen, und aktiv vorangetrieben insbesondere von China; vgl. dazu ausführlich: 
Rapp (2023, Weltordnung); dort speziell Kap. 6-10. Weiterführend dazu auch: NZZ (2024, Interessen).

17	 Geiges (2024, Freiheit). Dazu weiter: „Putin und Xi sprechen von einer demokratischen Weltordnung, verweigern 
aber ihrer eigenen Bevölkerung elementare demokratische Rechte. Im heutigen China sieht man, dass viele Freiheiten 
wieder zurückgedrängt werden. Ebenso in Russland.“; zitiert nach: NZZ (2024, Abhängigkeit). 

18	 Geiges (2024, Freiheit); (Begleittext zum Buch). Vgl. dazu auch die sehr gute Dokumentation unter: ARTE (2024, Front).
19	 Vgl. dazu die für eine Vielzahl von Ländern vorliegenden (und seit vielen Jahren erhobenen) Umfrageergebnisse zu 

diesem Themenkreis; ausführliche Daten finden sich etwa bei: Ipsos (2024, Populism). Das Bild eines „Rückzugs der 
Demokratie“ bestätigt (im Rahmen einer eher theoretischen Analyse) auch: Selk (2023, Demokratiedämmerung).  
Vgl. für eine Einordung der globalen Tendenzen auch: ARTE (2022, Demokratien). 

20	 Vgl. dazu: Fukuyama (1992, Ende). Zur kritischen Würdigung vgl. etwa: The Conversation (2022, History): „Sein Argument 
war, dass die Entfaltung der Geschichte (...) die ideale Form der politischen Organisation offenbart habe: liberale 
demokratische Staaten, die an Marktwirtschaften gebunden sind.“ (eigene Übersetzung).

 	 Ergänzend dazu sorgen diese Akteure durch gezielte Ver-
netzung mit anderen Ländern für eine weltweite Aus-
breitung und Umsetzung autokratischer Prinzipien.16 

Speziell Russland und China repräsentieren zunehmende Risi- 
ken für die Freiheit, verstärkt durch die klaren geopolitischen 
Ziele und das koordinierte Zusammenwirken dieser beiden 
Machtblöcke. In einem neuen Buch analysiert der Politikex-
perte Geiges (2024) ausführlich die globalen Ziele Russlands 
und Chinas („Imperialismus unter der Flagge des Antiimpe-
rialismus“) und nennt deren Haltung eine „Front gegen die 
Freiheit“.17 Die Ableitung daraus ist klar: 

 	 „China und Russland stehen an der Spitze einer Bewegung 
gegen die Freiheit, die vom Iran bis nach Nordkorea reicht.“18  

 
 
Damit scheint klar festzustehen: 

Überall auf der Welt sind demokratische Werte auf 
dem Rückzug – was unweigerlich zu einem Verlust ge-
sellschaftlicher und individueller Freiheiten führt.19 

 	 Was sind die Gründe für diese bestürzende Selbst-
aufgabe der Demokratie – und die damit einher-
gehende „Rezession der Freiheit“?

 	 Und welche Folgen hat diese gefährliche und zu-
nehmend globale Tendenz für Europa, das bisherige 
Konzept liberaler Demokratien sowie das alltägli-
che Verständnis von Freiheit?

2.2	 Die Illusion vom Ende der Geschichte 
 
Kurz nach dem Fall der Berliner Mauer und der nachfolgenden 
Auflösung der Sowjetunion im Jahr 1991 legte der Politologe  
Francis Fukuyama ein Aufsehen erregendes Buch vor, mit dem 
Titel Das Ende der Geschichte (vgl. Abb. 1). In diesem Buch 
beschrieb Fukuyama (1992), wie die Welt sich künftig nahezu 
zwangsläufig immer weiter in Richtung liberaler und offener De-
mokratien weiterentwickeln würde – mit der Perspektive einer 
zunehmend aufgeklärten und intrinsisch friedlichen Welt.20 

Fukuyamas damalige Aussagen provozieren heute meist nur 
noch ein Höchstmaß an Ironie. Denn: Wie ein kurzer Rück-
blick in die Geschichte zeigt, waren die 1990er-Jahre genau 
der Zeitpunkt, an dem eine neue Welle zunehmender globaler 
Gewalt, geopolitischer Konflikte und imperialer Aggression 
ihren Anfang nahm. Stellvertretend dafür stehen: 

 	 die beschleunigte imperiale Ausrichtung Russlands, die 
ab dem Jahr 2000 einsetzt und seitdem bereits zu meh-
reren militärischen Konflikten geführt hat (der aktuelle 
Krieg gegen die Ukraine ist lediglich der letzte und bislang 
schlimmste); 

 	 die fortschreitende Abwendung Chinas von westlichen 
Werten und Prinzipien und der gleichzeitige Aufbau eines 
militärisch hochgerüsteten und zunehmend imperial auf-
tretenden Machtapparates, der sich in den letzten Jahren 
immer mehr als „Anti-USA“ definiert und zugleich immer 
repressiver gegen seine eigenen Bürger auftritt;

Hier geht’s direkt zu einer interessan-
ten Video-Dokumentation zum Thema: 
Russland, China, Iran: Front gegen den 
Westen, unter ARTE (2024, Front).

Hier geht’s direkt zu einer interessan-
ten Video-Dokumentation zum Thema:  
Demokratien weltweit unter Druck?, unter 
ARTE (2022, Demokratien).
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https://www.arte.tv/de/videos/114207-000-A/russland-china-iran-front-gegen-den-westen/
https://www.arte.tv/de/videos/103960-027-A/mit-offenen-karten/


21	 Vgl. in diesem Sinne bereits: Rapp (2024, Echo).

 	 die zunehmende politische Spaltung der USA, mit pro-
gressiver Tendenz zur Verrohung und Radikalisierung so-
wie wachsender Dysfunktionalität des demokratischen 
Systems, während zuvor ein jahrelanger und in Teilen in-
szenierter „Krieg gegen den Terror“ geführt wurde;

 	 die brutale Eskalation im Nahen Osten, die eine auch nur 
annähernd friedliche Lösung der dortigen Fundamental- 
konflikte wohl für längere Zeit unmöglich machen wird. 

Diese Welle globaler Gewalt und intensiver Konflikte hält 
noch immer an und hat schon jetzt zu einer der gefährlichs-
ten Anspannungen der Weltpolitik seit dem letzten Kalten 
Krieg geführt.21 

For almost 20 years, 
the world has been 

in the midst of a 
‚democratic recession’… .

Born (2024, Dysfunction)

Abb. 1: Buch von Francis Fukuyama: „Das Ende der Geschichte“

Quelle: Fukuyama (1992, Ende)

Globale Rezession der Freiheit – Die Selbstaufgabe der Demokratie und ihre gefährlichen Folgen

9



22	 Vgl. dazu bereits sehr ausführlich: Rapp (2023, Weltordnung). Analog auch: Geiges (2024, Freiheit); 
NZZ (2024, Abhängigkeit) 

23	 Vgl. dazu etwa: Rapp (2020, Bifurkation); Rapp/Heilmann (2022, Waffe); Rapp (2024, Space Cold War).
24	 Fairerweise ist anzumerken, dass Fukuyama in späteren Arbeiten eine wesentlich klarere Vorstellung von den 

Fluktuationen politischer Systeme und deren potentieller Fragilität entwickelt hat; vgl. etwa: Fukuyama (2015, Decay); 
Fukuyama (2018, Identität).

25	 Vgl. dazu etwa die grundsätzlichen Abhandlungen von: Diamond (2005, Collapse); Acemoglu/Robinson (2012, Nations) 
sowie (mit eindrucksvollen Recherchen): Dalio (2021, Order). 

Der Westen, angeführt von den USA, steht heute einer 
breiten Allianz demokratiefeindlicher Autokratien 
gegenüber, die von China und Russland dominiert 
wird, verstärkt durch gefährliche Rogue States wie 
Iran und Nordkorea (zusammen: „CRINKs“).22 

Schon jetzt läuft zwischen den großen Machtblö-
cken ein neuer und sehr intensiver Cold War 2.0, 
der die Weltwirtschaft immer mehr spaltet, glo-
bale Sicherheitsrisiken massiv erhöht und inzwi-
schen sogar das Weltall zunehmend einbezieht.23 

2.3	 Fukuyamas Denkfehler: 
Historische Zyklen 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage: Wie konnte Fu-
kuyama, ein renommierter Harvard-Wissenschaftler, so falsch 
liegen? Die Antwort ist einfach: Fukuyama machte den Fehler, 
seine Thesen ausschließlich am damaligen Weltbild auszurich-
ten – das zu jener Zeit sicher einen gewissen Optimismus recht-
fertigen konnte. Aus heutiger Sicht eher ein honest mistake, 
mehr verzeihbarer Irrtum als wissenschaftliches Fehlurteil.24 

Dennoch ist Fukuyama dafür zu kritisieren, dass er sich von einer 
Art Momentaufnahme hat leiten lassen, anstatt eine wirklich 
historische Betrachtungsweise anzuwenden. Was ist damit 
gemeint? Fukuyama hätte klar sein müssen, dass Geschichte 
sich praktisch nie linear entwickelt, sondern in längeren Zyk-
len verläuft. Im Verlauf solcher Zyklen kommt es regelmäßig zu 
starken Ausschlägen in unterschiedliche Richtungen – als oszil-
lierende Abweichungen von einem „normalen Pfad“.25 

Vereinfacht ausgedrückt: Lange Phasen einer restriktiven 
oder gar repressiven Politik führen ab einem gewissen Punkt 
zu einem Umkippen in die andere Richtung (oftmals in Form 
einer Revolution) – umgekehrt erzeugen lange Phasen „über-
dehnter Progressivität“ oftmals Übertreibungen oder Exzesse, 
die dann wieder durch ein Umkippen in eine konservativere 
Richtung korrigiert werden (vgl. dazu die schematische Dar-
stellung in Abb. 2). 

Insbesondere der letztgenannte Prozess (Rückfall in ein „kon-
servativ-restriktives“ Zielbild) scheint sich derzeit in vielen 
westlichen Gesellschaften abzuspielen: 

Wie sonst ist es möglich, dass ausgerechnet Jung- und 
Erstwähler bei der Europawahl 2024 stark mit Parteien des 
rechten Spektrums sympathisieren, dass in Deutschland 
die rechtsgerichtete AfD zur zweitstärksten Partei wird und 
in Frankreich erstmals in der Nachkriegszeit eine klar rechte 
Partei nur knapp die Regierungsmacht verfehlt? 

Zu diesen Themen hat das FERI Cognitive Finance 
Institute bereits mehrfach detaillierte Analysen 
erstellt; hier geht’s direkt zu den entsprechenden 
Publikationen:

Globale Bifurkati on 
oder „New Cold War“? 
Spaltung der Weltwirtschaft  

als strategisches Risikoszenario 

CO G N I T I V E B R I E F I N G

GESELL
SCHAFT

FINANZ
SYSTEM

TECHNIK

WIRT-
SCHAFT

UMWELT

POLITIK

VERMÖGENGESELL
SCHAFT

FINANZ
SYSTEM

TECHNIK

WIRT-
SCHAFT

UMWELT

POLITIK

VERMÖGEN

Neue Weltordnung –
„Made in China“     
Chinas Att acke gegen die USA, 

den US-Dollar und die 
westliche Ordnung

„The world is undergoing great changes unseen in a century, but ti me and momentum are 

on our side. This is where our force and vigor reside, and it is also where our determinati on 

and confi dence reside.“   

Xi Jinping (2021) 
CO G N I T I V E CO M M E N T

„Space Cold War“:          
Massive Militarisierung des 
Weltraums als globales Risiko

Chinas globales 
Powerplay     
Wie China seine eigene 
wirtschaft lich-technologische 
Hemisphäre erschafft  

„Während die USA und Europa durch geopoliti sches und wirtschaft liches Krisenmanagement 

absorbiert sind, arbeitet China zielgerichtet und unbeirrt am Aufb au einer eigenen wirtschaft lich-

technologischen Hemisphäre im Globalen Süden. Das erklärte Ziel: Chinazentrierte Wertschöpfungs-

kett en, die gegenüber westlichen Sankti onen möglichst unverwundbar sind und Chinas globale 

Machtentf altung absichern.“   

Prof. Dr. Sebasti an Heilmann, Inhaber des Lehrstuhls für Politi k und Wirtschaft  Chinas an der Universität Trier und 

Gründungsdirektor des Mercator Insti tute for China Studies (MERICS) in Berlin
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https://www.feri-institut.de/media/oszoeili/fcfi_cb_bifurkation_052020.pdf
https://www.feri-institut.de/media/d0xj4rmm/kurzversion-neue-weltordnung-made-in-china.pdf
https://www.feri-institut.de/media/oszoeili/fcfi_cb_bifurkation_052020.pdf
https://www.feri-institut.de/media/d0xj4rmm/kurzversion-neue-weltordnung-made-in-china.pdf
https://www.feri-institut.de/media/12zcwnkj/fcfi_geooekonomischezeitenwende_202204.pdf
https://www.feri-institut.de/media/3aqj032j/fcfi_china_202211_kurzversion.pdf
https://www.feri-institut.de/media/eudl4obq/feri_cfi_cc_space_2406120.pdf
https://www.feri-institut.de/media/eudl4obq/feri_cfi_cc_space_2406120.pdf
https://www.feri-institut.de/media/12zcwnkj/fcfi_geooekonomischezeitenwende_202204.pdf
https://www.feri-institut.de/media/3aqj032j/fcfi_china_202211_kurzversion.pdf


26	 Steinbeis (2024, Demokratie); (Hervorhebungen durch Verfasser).
27	 Fukuyama (2018, Identität), S. 21; (Hervorhebungen durch Verfasser).
28	 Fukuyama (2018, Identität), S. 11; (Hervorhebungen durch Verfasser). Dieses Gesamtbild bestätigt ganz analog auch 

SWP (2024, Zeitenwende): „Liberale Demokratie und Marktwirtschaft haben sich nach dem Ende der Sowjetunion 
nicht weltweit durchgesetzt; zurzeit gibt es sogar mehr autokratische als demokratische Staaten und demokratische 
Transformationsprozesse sind rückläufig.“

29	 Vgl. dazu grundsätzlich: Turchin/Nefedov (2009, Cycles), deren Forschungsgebiet „Cliodynamics“ sich mit der Analyse 
soziodynamischer Veränderungen in unterschiedlichsten Epochen und Gesellschaftsformen befasst. Weiterführend 
dazu auch: Turchin (2018, Dynamics); analog auch: Dalio (2021, Order). 

Ganz analog konstatiert auch Steinbeis (2024), in den letzten 
Jahren habe sich als Folge politischer und sozioökonomischer 
Umwälzungen eine starke zyklische Bewegung aufgebaut, 
die das politische Umfeld für populistische Attacken empfäng-
lich gemacht und zuletzt massiv verändert hat: 

 	 „Da baute sich eine Gegenwelle auf, der Autoritarismus 
gewann Terrain zurück.“26

In einer späteren Arbeit erkennt und bestätigt auch Fukuyama 
(2018) dieses zyklische Muster sowie die autoritäre Gegen-
bewegung, die seine Hypothese vom „Ende der Geschichte“ 
direkt widerlegt: 

 	 „Etliche Länder, die in den neunziger Jahren den Eindruck 
erfolgreicher liberaler Demokratien gemacht hatten, glitten 
ab in autoritäre Regierungsformen, darunter Ungarn, die 
Türkei, Thailand und Polen.“27 

Entsprechend ernüchtert konzediert seitdem Fukuyama (2018):

 	 „Der globale Drang zur Demokratie (…) ist in eine globale 
Rezession übergegangen.“28

Die Realität politischer und gesellschaftlicher Prozesse ist 
grundsätzlich durch Fluktuation und Oszillation geprägt 
– ein Ablauf, der sich bis zu den frühen Gesellschaften des 
Altertums zurückverfolgen lässt. Lange Phasen bürgerlicher 
Freiheiten und progressiver Gesellschaftsmodelle führen 
zu Übertreibung, Largesse, Korruption und innerem Verfall, 
was irgendwann Gegenreaktionen provoziert. In einer Art 
gesamtgesellschaftlicher Pendelbewegung resultiert dann 
oftmals eine neue Phase, die mehr Autorität, Machtkon-
zentration und Restriktion mit sich bringt – bis auch diese 
Phase irgendwann wieder in ein anderes, liberaleres Mus-
ter zurückpendelt. Vom alten Rom bis zur Neuzeit in vielen 
Ländern Lateinamerikas und Asiens lässt sich dieses zyklische 
Verlaufsmuster sehr gut nachvollziehen.29 

Abb. 2: Grundmodell zyklischer Entwicklungsprozesse in Gesellschaft und Politik

Quelle: FERI Cognitive Finance Institute, 2024

Soziopolitische
Ausprägung 

Zeitverlauf

„Liberal-Progressiv“

„Konservativ-Restriktiv“
Grundprinzip: Soziopolitische Ausprägungen verändern sich im Wechsel:

Einseitige Übertreibungen lösen zyklische Gegenbewegungen aus.

Kurz- und mittelfristige
Oszillationen

Langfristiger 
gesellschaftlicher 
Entwicklungspfad
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30	 Eine ähnliche (antizyklische) politische Gegenreaktion fand zuvor auch in Polen und Schweden statt. 
31	 NZZ (2024, Wahlschlappe) erklärt dazu: „Es ist die Strafe dafür, dass sie der grassierenden Weltfremdheit der wirt-

schaftlichen und politischen Elite nicht früher die Flügel stutzten.“ Dennoch zeigt auch das politische System in Groß-
britannien massive Anzeichen einer gesellschaftlichen Spaltung; diese werden von Kommentatoren wie Elon Musk – 
in seiner Eigenschaft als Alleineigentümer der Internet-Plattform X (vormals Twitter) – bereits mit dem Szenario eines 
drohenden Bürgerkriegs gleichgesetzt; vgl. dazu etwa: Handelsblatt (2024, „Bürgerkrieg“).  

32	 Acemoglu (2024, Model); (Hervorhebungen durch Verfasser). Weiterführend dazu auch: Acemoglu et al. (2023, 
Democracies). 

33	 Vgl. dazu bereits grundlegend: Turchin/Nefedov (2009, Cycles); Acemoglu/Robinson (2012, Nations); Dalio (2021, 
Order). Zu den politischen und gesellschaftlichen Implikationen solcher Zyklen vgl. bereits ausführlich: Rapp (2017, 
Populismus). 

34	 Vgl. dazu ausführlich: Acemoglu (2024, Model); Acemoglu et al. (2023, Democracies). 
35	 Genau dieser Punkt wird unterstrichen durch die aktuellen Beispiele Polen, Schweden und Großbritannien; eine wichtige 

Voraussetzung dafür ist aber glaubwürdiges und integres politisches Personal! Vgl. dazu ausführlich auch: Stokes 
(2024, Backsliding); sowie mit Blick auf die sozioökonomischen Begleitumstände: Marin (2024, Wirtschaft).  

Da baute sich eine Gegenwelle auf, der 
Autoritarismus gewann Terrain zurück.“ 

Steinbeis (2024, Demokratie)

Selbst in Großbritannien, wo 2024 eine zum restlichen Europa 
klar gegensätzliche Entwicklung eintrat und eine langjährige 
„konservative“ durch eine „liberale“ Regierung abgelöst wurde, 
ist das zyklische Erklärungsmodell zutreffend – nur eben in 
umgekehrter Richtung.30

Entscheidend ist jedoch auch hier, dass „arrogante poli-
tische Eliten“ von den Wählern abgestraft wurden – mit 
der Folge eines antizyklischen Richtungs- und Regie-
rungswechsels.31  

Der renommierte MIT-Professor Acemoglu (2024) erklärt solche 
zyklischen Wechsel vor allem mit der Hoffnung auf effektive 
Problemlösungen, durch die gravierende Versäumnisse vor-
heriger Führungen – oftmals über lange Zeiträume aufgebaut 
und prolongiert – beendet und zum Besseren gewendet wer-
den sollen:

„… people become much more pro-democratic when they 
see democracy functioning properly and delivering in 
terms of economic growth, stability, public services, and 
low levels of inequality and corruption.“32

Offensichtlich sind also primär grundlegende sozioökonomi-
sche Zyklen dafür verantwortlich, dass starke politische Ver-
schiebungen und Trendwechsel auftreten – als Abweichun-
gen von einem langfristigen Verlaufspfad (vgl. dazu Abb. 2).33 

Gleichzeitig kann dabei grundsätzlich auch mit einem 
prinzipiell demokratiefreundlichen Verhalten der Bürger 
gerechnet werden – zumindest bei Vorliegen als „fair“ 
empfundener sozioökonomischer Gegebenheiten; hier-
bei geht es insbesondere um wichtige Dimensionen wie 
Wohlstand, Stabilität, Leistungsfähigkeit des öffentlichen 
Sektors sowie möglichst geringe Ausprägungen von so-
zialer Ungleichheit und Korruption.34

Gemäß dieser Logik ist also der derzeit zu beobach- 
tende strukturelle Rechtsruck kein Naturgesetz, son-
dern könnte durch seriöse Politik, die sich an den 
wichtigsten Zielen und Bedürfnissen der Bürger orien-
tiert, durchaus abgewendet, abgemildert oder umge-
kehrt werden.35  

Aus diesen Ausgangsüberlegungen folgt zwingend:

Ein zyklenbasiertes Denkmodell scheint sehr viel 
besser geeignet zur Erklärung der Realität als Fu-
kuyamas progressiv-extrapolierendes Zukunfts-
bild. 

Aus dieser Erkenntnis ergeben sich einige wichtige 
Schlussfolgerungen, mit deren Hilfe sich die Eingangs-
frage nach der „Globalen Rezession der Freiheit“ beant-
worten lässt.
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36	 Vgl. aber zur Orientierung: Der Standard (2023, Wokeness); NDR (2024, „Cancel Culture“); NZZ (2024, Zensurversuche); 
NZZ (2024, Kulturrevolution). 

Anmerkung: 

Der Fokus der nachfolgenden Analyse liegt (aufgrund 
charakteristischer Ursprungsfaktoren) auf dem welt-
weit rapide fortschreitenden „Rechtsruck“, der ver-
stärkt autokratische Konzepte in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft nach sich zieht und so die „Globale 
Rezession der Freiheit“ vorantreibt.

Spiegelbildlich dazu wäre auch eine Untersuchung der 
(ebenfalls um sich greifenden und oftmals politisch 
links verorteten) „kulturellen Radikalisierung“ gerecht-
fertigt, die ebenfalls dazu tendiert, Freiheiten einzu-
schränken – etwa durch Phänomene wie „Wokeness“ 
und „Cancel Culture“; im Rahmen der vorliegenden 
Analyse wurde darauf allerdings bewusst verzichtet.36

Als „Wokeness“ wird das Prinzip ausgeprägter 
Wachsamkeit gegenüber mutmaßlich unsozialen 
oder nicht-inklusiven Phänomenen bezeichnet. 
Der Ansatz der Wokeness richtet sich unter ande-
rem gegen Antisemitismus, Rassismus, Sexismus, 
Gewalt, Umweltzerstörung, Ausbeutung, kulturelle 
Aneignung und andere als verwerflich empfunde-
ne Verhaltensweisen. 

Der Begriff „Cancel Culture“ umschreibt Praktiken 
einer Absage-, Lösch- oder Zensurkultur, durch die 

etwa öffentliche Auftritte, Meinungsäußerungen 
oder Kommentare, die als „politisch unkorrekt“ 

empfunden werden könnten, verhindert, gelöscht 
oder zensiert werden („canceled“). Cancel Culture 
gilt als problematisch, da sie im Zweifel das Grund-

recht auf Meinungsfreiheit einschränkt. 
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10	Fazit und Ausblick

Paradigmenwechsel und Zeitgeist

Wie die vorliegende Analyse gezeigt hat, bewegt sich das 
globale System mit hoher Dynamik in ein zunehmend repres-
sives Umfeld – hin zu mehr Autokratie und zwangsläufig 
geringerer Freiheit. 

Politikexperten wie Menzel (2023) erkennen darin ei-
nen grundlegenden Paradigmenwechsel und sehen die 
Welt bereits klar vor einem „Übergang zum autoritären 
Jahrhundert.“325 

Diese These wird dadurch gestützt, dass eine Vielzahl poli-
tischer und sozioökonomischer Wendepunkte entweder 
bereits klar aktiviert ist oder ein baldiges Umkippen signa-
lisiert.326 

Zu den zahlreichen internen Faktoren, die den Rechtsruck 
westlicher Gesellschaften ausgelöst oder befördert haben, 
kommt trendverstärkend noch das Phänomen eines globalen 
Zeitgeists. Denn: 

Der enorme wirtschaftliche und technologische Fort-
schritt von China – aus der Perspektive einer neolibera-
len Marktsicht nur schwer erklärbar – scheint zu belegen, 
dass auch strikt autokratische Systeme mit Kommando-
wirtschaft durchaus gut funktionieren können.327 

Auch die Tatsache, dass Russland – als im Krieg befindli-
che Quasi-Diktatur – seine globalen Ziele erfolgreich ver-
folgen und dabei selbst massiven westlichen Sanktionen 
trotzen kann, verstärkt in bestimmten Kreisen die Anzie-
hungskraft autokratischer Systeme.328 

Zudem zeigen aktuelle Entwicklungen deutlich, dass 
selbst jüngere Demokratien wie Brasilien und Indien neu-
erdings klare Tendenzen in Richtung Autokratie aufwei-
sen.329

Entering a new supercycle 
of uncertainty.

Ipsos (2017, Populism) 

Somit ist festzustellen, dass ein Zusammenspiel von 
vier starken strukturellen Faktoren die aktuelle poli-
tische Grundströmung bestimmt – als zentrale Treiber 
der globalen Rezession der Freiheit: 

	 Das zyklische Zurückpendeln bestimmter gesell-
schaftlicher Strukturen und Werte in westlichen 
Gesellschaften – bei gleichzeitiger politischer Radi-
kalisierung. 

	 Das politische Echo einer verbitterten Mittel-
schicht auf Missstände der Globalisierung, die ihre 
Wut auf politische Eliten und deren verfehlte Poli-
tik bewusst durch die Wahl autoritär auftretender 
politischer Parteien zum Ausdruck bringt.

	 Die Sehnsucht nach einfachen Antworten, ausge-
löst vom Bild einer überkomplexen Welt mit rapide 
zunehmenden Problemen, multiplen Krisen und 
eklatantem Politikversagen.

Ein globaler Zeitgeist in Richtung Populismus und 
Autokratie, angefangen vom scheinbar erfolgrei-
chen Vorbild China über die Türkei, Ungarn und 
Italien – bis hin zu den USA.

325	Menzel (2023, Wendepunkte); (Hervorhebungen durch Verfasser). 
326	Diese Punkte wurden im Rahmen der vorangegangenen Kapitel bereits ausführlich behandelt. 
327	Vgl. dazu ausführlich: Menzel (2023, Wendepunkte), S. 116-179. Analog auch: Anheier et al. (2024, Retreat).
328	Zu den Befürwortern autokratischer Regierungsformen zählen nahezu alle Länder, die in der sogenannten „BRICS+“- 

Gruppe eng mit Russland (sowie China) kooperieren, darunter Iran, Ägypten und die Mehrzahl der arabischen 
Golfstaaten – sowie inzwischen zunehmend auch Brasilien und Indien; vgl. dazu bereits ausführlich: Rapp (2023, 
Weltordnung).

329	Vgl. dazu bereits oben: Kap. 2.1.; sowie weiterführend: Rapp (2023, Weltordnung).
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Schon sehr bald dürfte jedoch noch ein extrem starker 
fünfter Treiber hinzukommen: 

	 Die rapide technologische Entwicklung im Bereich 
der Künstlichen Intelligenz.330

Vor diesem Hintergrund resultiert – mit Blick auf die 
möglichen politischen Rückkopplungseffekte, verstärkt 
durch einen zunehmenden Vormarsch populistischer 
Politik – vor allem in den westlichen demokratischen 
Systemen bereits ein sehr klares Szenario mit einem 
neuen „Superzyklus der Unsicherheit“: 

	 „Entering a new supercycle of uncertainty.“331

Politikfehler und Selbstüberschätzung

Wie aktuelle Tendenzen zeigen, ist die etablierte Politik mit 
der anhaltenden Wucht dieser strukturellen Faktoren immer 
mehr überfordert. Schon jetzt wird deutlich (besonders aus-
geprägt anhand der aktuellen Beispiele Frankreich und USA), 
wie schlecht typische Berufspolitiker die neue politische 
Dynamik verstehen – und dadurch zwangsläufig fatale Fehler 
begehen: 

So dürfte der greise US-Präsident Joe Biden durch das zu 
lange Festhalten an einer erneuten Kandidatur seinem 
Gegner Donald Trump ungewollt zur Präsidentschaft 
verhelfen – und damit als Totengräber der US-Demokratie 
in die Geschichte eingehen.332 

In gleicher Weise hätte auch Frankreichs Präsident Emma-
nuel Macron seinen erklärten Gegner, die rechtsextreme  
und europafeindliche Partei Rassemblement National, 
durch sein äußerst riskantes Vabanquespiel beinahe an 
die Macht gebracht.333 

In beiden Fällen zeigt sich ein schwerwiegendes Para-
doxon: Sowohl Biden als auch Macron sind entschie-
dene Gegner von rechtem Extremismus und wollten 
diesen um jeden Preis verhindern. Beide finden sich 
aber am Ende – durch Arroganz und Starrsinnigkeit – 
in der unschönen Rolle als unfreiwilliger Steigbügel-
halter für antidemokratisch agierende Populisten am 
rechten Rand.334 

Drei Politiker, ein Problem: Wie Selbst-
überschätzung und Starrsinn dazu führen, 
dass der Westen immer schwächer wird.

Focus (2024, Abgrund)

Darin steckt eine klare Botschaft, die den laufenden Trend 
zur Autokratie noch unterstreicht: 

Beide Präsidenten wollten „Gutes tun“, leiden aber offen-
kundig an typischen Deformationen vieler Berufspoliti-
ker: Politische Selbstüberschätzung, persönliche Hybris 
sowie sträfliche Ignoranz sozioökonomischer Realitäten 
ergeben genau das Bild, das die Abneigung vieler Wähler 
gegen politische Eliten bestätigt – und so den Trend zur 
Autokratie weiter verstärkt.335 

Denn: „Die Wähler bilden sich ihr eigenes Urteil und fühlen 
sich bevormundet oder absichtlich getäuscht. Sie stimmen 
dann erst recht für die Protestparteien.“336 

330	Vgl. dazu ausführlich: Suleyman (2023, Wave).
331	Ipsos (2017, Populism). Das FERI Cognitive Finance Institute hat genau mit dieser Grundaussage bereits diverse Studien 

und Analysen veröffentlicht; vgl. dazu etwa: Rapp (2017, Populismus); Rapp/Topalova (2018, USA) sowie Heilmann 
(2022, Zeitenwende). Vgl. in diesem Sinne auch sehr ausführlich: Münkler (2023, Aufruhr). 

332	Vgl. zur ausführlichen Herleitung und Begründung bereits: Rapp (2022, Autokratie). Dazu erklärt sehr plakativ auch 
NZZ (2024, Demagogen): „Biden, der vernünftige Staatsmann, der die USA nach vier Jahren des Tumults befriedete, 
entpuppt sich als egoistischer Greis.“ 

333	Vgl. zur kritischen Würdigung dieser Vorgehensweise etwa: Alduy (2024, France); Fischer (2024, Hochrisikospiel); 
Laïdi (2024, Incredible); Leonard (2024, Paralysis).

334	Vgl. in diesem Sinne auch: Bernard (2024, Macron), der ebenfalls von „Macrons Paradoxon“ spricht: „This is both the 
paradox and the failure of his presidency.“ 

335	NZZ (2024, Führungskrise) bestätigt diese Interpretation und spricht von einer natürlichen Reaktion: „Die Psychologie 
kennt dafür ein eigenes Wort: Reaktanz. Wer sich durch Verbote oder moralische Gebote unter Druck gesetzt glaubt, 
versucht den subjektiven Freiheitsverlust durch eine Gegenreaktion zu kompensieren.“

336	NZZ (2024, Führungskrise). 
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Führungskrise und politische Selbstdemontage

Vor diesem Hintergrund sieht NZZ (2024) – noch kurz vor 
dem erzwungenen Rückzug von Joe Biden – eine akute 
„Führungskrise der freien Welt“ und erklärt: 

	 „Joe Biden ist ein Schatten seiner selbst. Emmanuel Macron 
und Olaf Scholz stehen nach verlorenen Wahlen kaum 
besser da. Ausgerechnet im Horrorjahr 2024 sind drei 
große Mächte des Westens nicht voll handlungsfähig.“337

Auch andere Beobachter sehen für die derzeitige politische 
Selbstdemontage („Richtung Abgrund“) und den gleichzeiti-
gen politischen Rechtsruck in einigen der wichtigsten Länder 
des Westens (USA; Frankreich; Deutschland) vor allem die 
etablierte Politik und deren abgehobenes und scheinbar der 
Realität entrücktes Spitzenpersonal („Die Selbstherrlichen“) 
in der Verantwortung: 

	 „Drei Politiker, ein Problem: Wie Selbstüberschätzung und 
Starrsinn dazu führen, dass der Westen immer schwächer 
wird.“338 

Demgemäß ist die globale Rezession der Freiheit also 
tatsächlich – zumindest in wesentlichen Teilen – das 
Ergebnis schlechter Politik – umgesetzt von selbstge-
rechten und oftmals anmaßenden Eliten.339 

Zuletzt konnte zwar ein Teil dieser Problematik in den USA 
durch den (explizit erzwungenen!) Verzicht von Joe Biden auf 
eine erneute Präsidentschaftskandidatur abgemildert wer-
den. Dennoch bleibt vorerst unklar (und durchaus zweifel-
haft), ob die alternative Kandidatin Kamala Harris über das 
erforderliche Kampfgewicht (und nicht zuletzt auch die Zeit!) 
verfügt, sich bei den US-Wahlen gegen den scheinbar über-
mächtigen Herausforderer Donald Trump durchzusetzen.340 

Dennoch bleibt festzuhalten: Die dynamische Tendenz zu 
„mehr Autokratie – weniger Freiheit“ ist extrem beun-
ruhigend, zumal sich dieser Trend weltweit immer mehr 
verstärkt und ausbreitet. Wenn sich selbst die USA, als 
„leuchtendes Vorbild für Demokratie und Freiheit“, diesem 
Trend bereitwillig anschließen, fällt rein faktisch der letzte 
Widerstand gegen die Ausbreitung restriktiver und auto-
kratischer Politik. 

Damit wird unmittelbar klar: die globale Rezession 
der Freiheit ist nicht weniger als ein massiver ge-
sellschaftspolitischer Paradigmenwechsel, der für 
westliche Länder äußerst weitreichende, umfas-
sende und langfristige Folgen haben wird! 

Die stärksten Manifestationen dieses Paradigmenwechsels 
dürften (wie so oft) zuerst in den USA spürbar werden. Diese 
werden nicht immer im Einklang mit bisherigen gesellschaft-
lichen und politischen Normen stehen, sondern neue For-
men des politischen und sozialen Konflikts hervorbringen 
– denn die neueste Version der Rezession der Freiheit spielt:

Im gewaltbereiten Amerika 

FAZ (2024, Amerika)

337	NZZ (2024, Führungskrise). Zum Rückzug von Joe Biden, der faktisch (durchaus massiv) gegen seinen Willen erzwungen 
werden musste, vgl. ausführlich auch: NZZ (2024, Präsident).

338	Focus (2024, Abgrund), S. 33. Analog auch NZZ (2024, Führungskrise): „Die Welt ist aus den Fugen, aber der Westen ist 
nicht voll handlungsfähig. Amerika, Frankreich und Deutschland: Drei Mächte der ‚freien Welt‘, wie es im Kalten Krieg 
noch zutreffend hieß, durchleiden eine Führungskrise. Und das ausgerechnet im Horrorjahr 2024.“ 

339	Vgl. dazu ausführlich auch: Stokes (2025, Trash-Talking); (neu erscheinendes Buch); vgl. dazu bereits hinführend: 
Stokes (2024, Backsliding). 

340	Vgl. dazu überblickartig etwa: Frankfurter Rundschau (2024, Live-Duell); NZZ (2024, Wahlkampf); Spiegel (2024, Be-
weisen). Zur Frage „Werden die Demokraten nach Bidens Rückzug gewinnen?“ vgl. etwa auch: Haass (2024, Rückzug); 
sowie: Kupchan (2024, Harris). 
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Das geopolitische Sandwich und der europäische 
Patient

Weltweit nimmt der Trend zu autokratischen Syste-
men und autoritärer Politik zu. Lag bislang der Fokus 
vor allem auf der Blickachse nach Osten, wird sich 
2024 (USA!) auch der Westen diesem Trend mit Ve-
hemenz anschließen. Speziell für Europa, in der Mitte 
des „geopolitischen Sandwichs“, wird damit die Lage 
künftig deutlich kritischer:  

Zum einen droht stetig zunehmender „Druck von 
innen“, ausgeübt von autokratischen und antide-
mokratischen Kräften in Italien, Österreich, Ungarn,  
den Niederlanden und zuletzt auch Frankreich 
(sowie Deutschland). Dies wird die Europäische 
Union massiv herausfordern – mit dem Risiko ei-
nes rapiden Verfalls oder sogar einer möglichen 
Spaltung.341

Zum anderen verstärkt sich zeitgleich auch der 
„Druck von außen“, angeführt von echten Auto-
kratien wie China und Russland – und möglicher-
weise schon bald ergänzt durch eine populistische 
Trump-Herrschaft im Rahmen der neu entstehen-
den „US-Autokratie“.342  

Vor diesem Hintergrund sieht der ehemalige deut-
sche Außenminister Joschka Fischer (2024) „… einen 
Epochenbruch mit dramatischen Folgen vor allem für 
Europa“343 und warnt explizit vor einem regelrechten 
„Zangengriff der Geschichte“: 

„Erst Le Pen und dann Trump – und was dann, 
Europa?“344 

Diese rhetorische – aber zugleich extrem relevante – 
Frage beantwortet Fischer (2024) in einer weiterfüh-
renden Analyse: 

„Ein Wahlsieg Trumps würde eine enorme Stär-
kung der rechtsextremen, nationalistischen Par-
teien auf dem gesamten Kontinent bedeuten, ge-
meinsam mit einer Stärkung von Putins Russland 
(…) – so oder ähnlich könnte der nach den ame-
rikanischen Präsidentschaftswahlen drohende eu-
ropäische Albtraum aussehen.“345

Aus der vorliegenden Analyse und dem aufgezeigten 
Hintergrund ergeben sich eindeutige, aber zugleich 
äußerst beunruhigende Schlussfolgerungen: 

In den nächsten Jahren ist mit anhaltendem Druck 
auf das westliche Ordnungsmodell der liberalen 
Demokratie zu rechnen. 

Autokratische und zunehmend repressiv agieren-
de Systeme werden sich weiter ausbreiten, selbst 
in Ländern und Regionen mit langer freiheitlich- 
demokratischer Tradition. 

	 Die globale Rezession der Freiheit ist weder eine 
kurzfristige Erscheinung noch eine triviale Petites-
se; sie steht vielmehr – wie bereits Menzel (2023) 
betont – für eine echte Zeitenwende und den 
„Übergang zum autoritären Jahrhundert“.346 

341	Vgl. in diesem Sinne: Fischer (2024, Hochrisikospiel).
342	Vgl. dazu dezidiert: Rapp (2022, Autokratie); Rapp (2024, Trump); mit zahlreichen weiteren Nachweisen. Analog dazu 

auch: Fischer (2024, Europa); Fischer (2024, Drachen); Fischer (2024, Hochrisikospiel).
343	Joschka Fischer, ehemaliger deutscher Außenminister und zwischenzeitlicher Politikberater, in: Handelsblatt (2024, 

Europa), S. 6.
344	Fischer (2024, Hochrisikospiel).
345	Fischer (2024, Schicksal).
346	Menzel (2023, Wendepunkte).
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347	Heinrich August Winkler, Historiker, zitiert nach: Focus (2024, Abgrund), S. 35.
348	Vgl. zu den Hintergründen sowie den langfristigen Treibern und Begleitfaktoren in den USA bereits die ausführlichen 

Analysen des FERI Cognitive Finance Institute unter: Rapp/Topalova (2018, USA); Rapp (2022, Autokratie); Rapp (2024, 
Trump).

349	Padmé Amidala, Interstellare Senatorin, in: Star Wars III, Die Rache der Sith, USA, 2005.
350	Vgl. dazu bereits grundlegend die Ausführungen in früheren Studien des FERI Cognitive Finance Institute, die mögliche 

Konsequenzen populistischer oder autokratischer Systeme für Investoren umfassend analysieren; insbesondere: Rapp 
(2017, Populismus); Rapp/Topalova (2018, USA); Rapp (2024, Trump). 

351	Darüber hinaus können insbesondere Unternehmer aber auch versuchen, dem vorherrschenden Trend einer „Rezession 
der Freiheit“ aktiv entgegenzutreten – insbesondere über das Prinzip der Corporate Political Responsibility (CPR) – und 
durch Unterstützung spezieller Initiativen zum Schutz demokratischer Freiheiten; vgl. dazu etwa: https://www.corporate- 
political-responsibility.org/.

Schlußbemerkung:

Um die fortschreitende und zunehmend gefährliche „Rezes-
sion der Freiheit“ aufzuhalten, müssen sowohl die Politik als 
auch die Zivilgesellschaft (was implizit auch die Wirtschaft 
einschließt) entschlossen handeln und demokratiefeindlichen 
Tendenzen aktiv und zielgerichtet entgegentreten. Den Wor-
ten des großen Historikers Heinrich August Winkler (2024), der 
ebenfalls um den Bestand demokratischer Prinzipien fürchtet 
und sich äußerst alarmiert zeigt, ist hier nichts hinzuzufügen:

	 „Wenn Ihr morgen in Freiheit leben wollt, dann müsst Ihr 
heute Verantwortung übernehmen.“347

Während die zahlreichen Demonstrationen „pro Demokra-
tie“ in Deutschland im Jahresverlauf 2024 dafür bereits ein 
sehr ermutigendes Zeichen setzten, und in Frankreich eine 
vom rechtsextremen RN angeführte Regierung mit großer 
Mühe noch verhindert werden konnte, ist eine ähnliche 
„Brandmauer“ in den USA nicht in Sicht. Im Gegenteil scheint 
sich in den USA – mit der Ablehnung demokratischer Werte 
und einem klaren „Weg zur Autokratie“ – ein Phänomen zu 
materialisieren, das mit rationalem Denken und Handeln nur 
schwer in Einklang zu bringen ist.348 

Möglicherweise lässt sich die „Tragödie der USA“ am besten be-
schreiben durch ein ikonisches Zitat der modernen Popkultur:

	 „So geht die Freiheit zugrunde – 
Mit donnerndem Applaus.“349

Implikationen zur Investmentrelevanz

Die vorliegende Analyse konzentriert sich auf aktuell 
stattfindende politische und gesellschaftliche Ent-
wicklungen, jedoch eingebettet in einen historischen 
Bezugsrahmen, der weit in die Zukunft reicht. Der 

Inhalt der Analyse scheint somit – auf den ersten Blick 
– nicht unmittelbar relevant für das laufende Gesche-
hen an den Kapitalmärkten. Dort folgen im Gegenteil
viele Marktteilnehmer dem alten Glaubenssatz „Poli-
tische Börsen haben kurze Beine“.

Unsere Analyse nimmt einen völlig anderen Stand-
punkt ein: Wir sind überzeugt, dass die derzeitige tek-
tonische Verschiebung politischer Systeme unwei-
gerlich auch für alle anderen Lebensbereiche – also 
auch für Gesellschaft, Wirtschaft und Finanzmärkte 
– spürbare Konsequenzen haben wird, denn:

Der globale Trend zur Autokratie und die fort-
schreitende Rezession der Freiheit wirken zwangs-
läufig auch auf die Ebene von Volkswirtschaften, 
Institutionen und Kapitalmärkten!350

Repressive und autokratische Systeme agieren – 
verstärkt durch das Prinzip Populismus –  meist po-
litisch restriktiv und finanziell verantwortungslos!   

Das bedeutet im Zweifel konkrete – und keinesfalls 
vorteilhafte – Auswirkungen auf Kapitalströme, 
Vermögenswerte, Eigentumsrechte und finanzielle 
Dispositionsfreiheit. 

Vermögensinhaber, Unternehmer und Investoren soll-
ten sich dieser Risiken grundsätzlich bewusst werden. 
Viele der zugehörigen Risikotreiber haben sich speziell 
2024 enorm beschleunigt – und jeder weitere Schritt 
in Richtung Rezession der Freiheit wird diese Risiken 
verstärken. 

Marktteilnehmer und Unternehmer sollten deshalb 
die hier skizzierten Trends sehr genau im Blick behal-
ten und in den kommenden Jahren insbesondere dem 
Schutz persönlicher und finanzieller Freiheitsrechte 
erhöhte Priorität einräumen.351 
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Diese und noch viele weitere themenspezifische Veröffentlichungen  
haben wir auf unserer Webseite hinterlegt: www.feri-institut.de
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24.	 Neue Weltordnung –  

„Made in China“ (2023)
25.	 Vorteil Biodiversität – Lösungs- 

ansätze und Investitionschancen 
im Einklang mit der Natur (2024)

26.	 Globale Rezession der Freiheit 
(2024)

Carbon Bubble und 

Dekarbonisierung  
 
Unterschätzte Risiken für Investoren 

und Vermögensinhaber

„Doch der britische Notenbankchef Mark Carney, Finanzinstitute wie das FERI Cognitive 

Finance Institute, die UN-Klimachefin Christiana Figueres oder auch die Naturschützer 

des World Wide Fund for Nature (WWF) warnen inzwischen vor der „Carbon Bubble“ […].“

Claudia Kemfert, Energieökonomin und Abteilungsleiterin DIW im Manager Magazin vom 08.05.2017

Overt Monetary 

Finance (OMF) 

and its Implications  
 
Blessing or Curse?

„Die Geldpolitik in Europa ist fehlgeleitet, stellt eine Studie des FERI Cognitive Finance

Institutes fest, die in Zusammenarbeit mit Richard Werner, Professor für Internationales

Bankwesen an der University of Southampton und Begründer des QE-Begriffs, erstellt wurde.“

Bankmagazin vom 01.08.2017

Die Rückkehr  
des Populismus  
 
Hintergründe, Mechanismen  

und Konsequenzen

„Der derzeit aufkommende Populismus birgt massive Gefahren für die politische und 

wirtschaftliche Stabilität in der westlichen Welt. Die Ursachen dieser Entwicklung zu 

verstehen und Konzepte zur Eindämmung des Populismus zu entwickeln ist von hoher 

Bedeutung. Diese spannende Studie leistet dazu einen wichtigen Beitrag.“

Prof. Dr. Dr. h.c. Clemens Fuest, Präsident ifo Institut – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München e.V.

KI-Revolution in der 
Asset & Wealth 
Management-Branche   
 
Eine realistische Einschätzung intelligenter 
Methoden zur Verarbeitung komplexer Daten

Zukunftsrisiko  
„Euro Break Up“  
Hintergründe, aktuelle Entwicklungen 
und mögliche Konsequenzen

„Angesichts des fortgesetzten Missbrauchs der Geldschöpfungsmaschinerie des Eurosystems 

stellt sich die Frage immer drängender, wie lange ein Land wie Deutschland noch am Eurosystem 

festhalten kann und wird. (…) Es mag richtig sein, dass man den Euro durch eine Transferunion 

retten kann. Die Frage, ob man nicht lieber Europa retten sollte, ist mit dieser Erkenntnis noch 

nicht beantwortet.“

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn, Präsident a.D. des ifo Instituts, Professor an der Ludwig-Maximilians-Universität München 

(Stellungnahme für das FERI Cognitive Finance Institute zur vorliegenden Studie, Februar 2018)

Die Transformation zu 

einer kohlenstoffarmen 

Wirtschaft     
 
Auswirkungen auf Sektoren und 

Bedeutung für Investoren

„Finanzielle Renditen und Nachhaltigkeit schließen sich nicht aus. Sie ergänzen sich vielmehr.  

Nachhaltigkeit führt zu einer Anlagestrategie, die gewisse Risiken ausschließen kann.“    

Prof. Dr. Lars Tutt (Evangelische Kirche Rheinland), COP23 Side-Event 15. November 2017, Bonn

Wird China zur 

Hightech-Supermacht?   
 
Verschiebung globaler  

Kräfteverhältnisse

Zukunft srisiko 
„Euro Break Up“ 
 
Hintergründe, aktuelle Entwicklungen 

und mögliche Konsequenzen

2. aktualisierte und erweiterte Aufl age

„The Eurozone must reform or die.“

Kenneth Rogoff , Professor an der Harvard University und ehemaliger IWF-Chefökonom

Risikofaktor USA  
 
Das Problem der 
„Un-United States of America“

„We are entering a period of radical uncertainty.“ 

Edward Luce, The Retreat of Western Liberalism, 2017

Impact Investi ng: 
Konzept, Spannungsfelder 
und Zukunft sperspekti ven   
Eine Orienti erung für private 
und insti tuti onelle Investoren

„Modern Monetary 

Theory“ und „OMF“  

Monetäre Verwässerung und 

Moneti sierung auf dem Vormarsch

„Anders als der Name Modern Monetary Theory suggeriert, handelt es sich nicht um 

eine Geldtheorie im herkömmlichen Sinne. Vielmehr geht es darum, die Grenzen der 

öffentlichen Verschuldung mit Hilfe der Notenbank nach außen zu verschieben.“  

Cyrus de la Rubia, Chefvolkswirt der Hamburg Commercial Bank (2019)  

Alternative Mobilität –    
 
Herausforderungen und Perspektiven 

für Umwelt und Automobilindustrie 

“We will not stop until every car on the road is electric.”   

Elon Musk, CEO und Vordenker beim Elektroauto-Pionier Tesla Inc.

Digitalisierung   
Demographie   
Disparität   
Wie drei grundlegende Megatrends 

die Zukunft  verändern

„Unter dem Druck der Globalisierung und der demographischen Entwicklung ist ein 

schleichender Wohlstandsverlust in den meisten Industriestaaten prakti sch programmiert. 

Abzusehen sind deshalb auch verschärfte Verteilungskämpfe.“  

Walter Maier, Schweizer Nati onalbank  

„The Great Divide“   
 
Die unaufhaltsame Verschärfung 
gesellschaftlicher Spaltung – 
Ursachen, Hintergründe und 
mögliche Konsequenzen 

„Die Pandemie belastet gerade diejenigen, die die Last am wenigsten tragen können. 

Sie ist ein großer Verstärker der Ungleichheit.“   

Jay Powell, Präsident der US-Notenbank, Juni 2020  

Zukunft strend
„Alternati ve Food“  
Disrupti on und Transformati on 
globaler „Food Systems“

„Die landwirtschaft liche Flächennutzung verursacht fast ein Dritt el der vom Menschen verursachten 

CO2 Emissionen. Es wird unmöglich sein, den Temperaturansti eg zu begrenzen und die Klimaziele zu 

erreichen, ohne die Nahrungsmitt elprodukti on und die Landwirtschaft  grundlegend zu verändern.“ 

Stephen Brenninkmeijer, Präsident der European Climate Foundati on

Digitalisierung   

Demographie   

Disparität   
Wie drei grundlegende Megatrends 

die Zukunft  verändern

2. aktualisierte und erweiterte Aufl age

„Unter dem Druck der Globalisierung und der demographischen Entwicklung ist ein 

schleichender Wohlstandsverlust in den meisten Industriestaaten prakti sch programmiert. 

Abzusehen sind deshalb auch verschärfte Verteilungskämpfe.“  

Walter Maier, Schweizer Nati onalbank  

„The Great Progression“   
 
Das Jahrzehnt massiver Beschleunigung – 

Ursachen und mögliche Konsequenzen  

„Die nächsten zehn Jahre sind entscheidend.“   

Katja Matthes, Direktorin des GEOMAR Helmholtz Zentrums für Ozeanforschung Kiel  

„Blockchain und 
Tokenisierung“       
Disrupti on des Finanzsystems 

durch Krypto-Assets und 
Decentralized Finance (DeFi)

„Tokens werden die Anlagewelt demokrati sieren. Damit lässt sich in vieles einfacher investi eren.“   

Peter Harrison, CEO von Schroders  

„The Monetary Supercycle”       
Ursachen, Bedeutung und mögliche 
Konsequenzen der massiven 
monetären Aufb lähung

„… the U.S. government has a technology, called a printi ng press …, that allows it 

to produce as many U.S. dollars as it wishes at essenti ally no cost.”   

Ben Bernanke, ehemaliger Chef der US-Notenbank  

Wasserstoff  als 
Energiequelle der Zukunft         
Grundlagen, Konzepte und 
mögliche Anwendungsbereiche

„Ohne den Einsatz von Wasserstoff  können wir die Klimaneutralität nicht erreichen.“   

Prof. Dr. Veronika Grimm, Mitglied des Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaft lichen Entwicklung

„Wir müssen sicherstellen, dass das Wachstum der Blue Economy auf eine regenerati ve Weise 

beschleunigt wird. Der Übergang zu einer Sustainable Blue Economy würde der Ernährungs-

sicherheit, der menschlichen Gesundheit, unterentwickelten Gemeinschaft en – und natürlich 

der Umwelt – zugutekommen.“   

(Original in Englisch) Alexandra Cousteau, Präsidenti n und Mitbegründerin von Oceans 2050

Sustainable 
Blue Economy    

Transformati on, Wert und 

Potenti al der marinen 

Wirtschaft s- und Ökosysteme

ins Deutsche übersetzte, aktualisierte Aufl age

Chinas globales 
Powerplay     
Wie China seine eigene 

wirtschaft lich-technologische 

Hemisphäre erschafft  

„Während die USA und Europa durch geopoliti sches und wirtschaft liches Krisenmanagement 

absorbiert sind, arbeitet China zielgerichtet und unbeirrt am Aufb au einer eigenen wirtschaft lich-

technologischen Hemisphäre im Globalen Süden. Das erklärte Ziel: Chinazentrierte Wertschöpfungs-

kett en, die gegenüber westlichen Sankti onen möglichst unverwundbar sind und Chinas globale 

Machtentf altung absichern.“   

Prof. Dr. Sebasti an Heilmann, Inhaber des Lehrstuhls für Politi k und Wirtschaft  Chinas an der Universität Trier und 

Gründungsdirektor des Mercator Insti tute for China Studies (MERICS) in Berlin

Quo vadis, Europa?     
Am Scheideweg: 
Globale Herausforderungen, 
interne Defi zite und dringende 

Handlungsopti onen

„Eine verti eft e Kooperati on der EU mit verlässlichen Partnern ist alternati vlos, um unter 

dem Dach gemeinsamer Handels- und Wett bewerbsregeln den Zugang zu Innovati on 

und Zukunft sressourcen zu sichern.“   

cep (2023)
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Ressourcenverbrauch 

der Digital-Ökonomie 

Ein unterschätztes Problem
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Globale Bifurkati on 

oder „New Cold War“? 

Spaltung der Weltwirtschaft  

als strategisches Risikoszenario 
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Digitaler Euro: Das 
Wett rennen zwischen 
Europäischer Zentralbank 
und Libra* Associati on
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Herausforderung 
„Deep Fake“
Wie digitale Fälschungen 
die Realität zerstören
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Neue Weltordnung –
„Made in China“     
Chinas Att acke gegen die USA, 
den US-Dollar und die 
westliche Ordnung

„The world is undergoing great changes unseen in a century, but ti me and momentum are 

on our side. This is where our force and vigor reside, and it is also where our determinati on 

and confi dence reside.“   

Xi Jinping (2021) 
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„New Space“  
Das Weltall als Wirtschaft sraum 

der Zukunft 
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Network Based 

Financial Markets 

Analysis

Zwischen Populismus 

und Geopolitik
Die "Neue Türkei" im 

Spannungsfeld des 21. Jahrhunderts
„Neue Weltordnung 2.0“
Die Welt nach BREXIT und TRUMP

Kryptowährung, 
Cybermoney, Blockchain

Dekarbonisierungs-
strategien für Investoren 

Innovation in blockchain-based 

business models and applications 

in the enterprise environment

Künstliche Intelligenz,

Quanten-Computer und

Internet of Things -

Die kommende Disruption der Digitalisierung

Ein offener Blick auf strategische Zukunftstrends

Cognitive Comment

Quantencomputer,
Internet of Things 
und superschnelle Kommunikationsnetze

Die Treiber der Disruption in künstlicher Intelligenz und 

Digitalisierung

Cognitive Comment

 

 
  

Was bedeutet die 
CoViD19-Krise für 
die Zukunft? 

 
Cognitive Comment 

 

Trouble Spot Taiwan    
Ein gefährlich unterschätztes Problem

CO G N I T I V E CO M M E N T

Urban Air Mobility    

Flugdrohnen als Transportmitt el der Zukunft    

CO G N I T I V E CO M M E N T

„Longevity“:
Megatrend Langlebigkeit    

Die komplexen Auswirkungen und 

Konsequenzen steigender Lebenserwartung

CO G N I T I V E CO M M E N T

Hightech-Metalle 
und Seltene Erden    
Akute Rohstoff -Risiken 
für Europas Zukunft 

CO G N I T I V E CO M M E N T

Amerika auf dem 
Weg zur Autokrati e     
Anatomie und Perspekti ven 
einer gespaltenen Großmacht 

CO G N I T I V E CO M M E N T

Verti cal Farming      
Technologische Innovati on zur 
Umgestaltung des globalen 
Ernährungssystems

CO G N I T I V E CO M M E N T

Generati on Z       

Potenti ale der jungen Generati on 

für globale Disrupti on

CO G N I T I V E CO M M E N T
CO G N I T I V E CO M M E N T

Chinas Angriff  
auf den US-Dollar         
Maßnahmen, Moti ve und mögliche 

Risiken für das westliche Finanzsystem

CO G N I T I V E CO M M E N T

„Trump reloaded“         
Drohender Umbau der USA 
in eine Präsidialdiktatur 

CO G N I T I V E CO M M E N T

3D-Druck und 
Additi ve Ferti gung:          
Unterschätztes Potenti al zur 
Transformati on wichti ger Zukunft strends 

CO G N I T I V E CO M M E N T

Takeoff  der 
Tokenisierung         

2024 als Katalysatorjahr 

der Token-Ökonomie

CO G N I T I V E CO M M E N T

„Space Cold War“:          

Massive Militarisierung des 

Weltraums als globales Risiko

Vorteil Biodiversität    
Lösungsansätze und Investi ti onschancen im Einklang mit der Natur
ins Deutsche übersetzte, aktualisierte und ergänzte Aufl age

„We have over extracted from nature. So we need to transfer fi nancial capital back into 

natural capital. By linking nature, economy and society we can act to restore nature.“   

Dr. David Obura, Vorsitzender des IPBES (und Gründungsdirektor, CORDIO East Africa)

„In vier Jahren müsst ihr nicht mehr wählen.“   

Donald J. Trump, 2024 

Globale Rezession 

der Freiheit     

Die Selbstaufgabe der Demokrati e

und ihre gefährlichen Folgen



„In fast allen westlichen Gesellschaften 
zerbröselt die Mitte der Gesellschaft. 
Es geht ums Überleben der liberalen 
Demokratie.“
Focus (2024, Abgrund)

„Autokratien entstehen nicht über Nacht, 
aber vielfach durch Recht.“
Florian Kriener, Rechtswissenschaftler, 2024

„Entweder wir denken Demokratie mit KI neu, 
oder sie wird langsam sterben.“ 
Juri Schnöller, Digitalisierungsexperte und Politikberater, 
zitiert nach: NZZ (2024, Demokratie)

„As democratic governance comes under strain, 
our most cherished ideals, such as equal freedom 
and rights for all, are increasingly at risk.“
Basu (2024, Globalisation)

„Divided we stand“
Chicago Council on Global Affairs (2020, Divided)
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